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Zur Antragstellung

Sehr geehrte Damen und Herren,
für die Prüfung Ihres Antrags benötigen wir folgende Unterlagen:
· Antragsschreiben auf offiziellem Briefkopf
· Kurzbeschreibung des Projekts inkl. Ziele/Zielgruppen (Formblatt A)
· Angaben zur Organisation und Legitimation (Formblatt B)
· Finanzplan mit Gesamtkosten und beantragter Summe (Formblatt C)
· Aktueller Jahresbericht bzw. relevante Auszüge zur wirtschaftlichen Lage
Bitte senden Sie die Unterlagen an info@stiftung-io.org (max. 4 MB).
Die beigefügten Hinweise zur Mittelvergabe („Kleingedrucktes“) sind Bestandteil des Verfahrens. Mit Einreichung Ihres Antrags erkennen Sie diese an.
Sollten Formblätter nicht exakt passen, nutzen Sie sie bitte als Orientierung. Bei Fragen helfen wir gerne weiter.

Mit freundlichen Grüßen

Viola von Natzmer
Geschäftsführerin
[bookmark: _MailAutoSig]

T: +49-89-12142 433 | M: +49-160-903 125 16
M: viola.natzmer@stiftung-io.org | I: www.stiftung-io.org

Bristol Myers Squibb-Stiftung Immunonkologie 
c/o Bristol-Myers Squibb GmbH & Co. KGaA
Arnulfstraße 29 | 80636 München 

A  Projektbeschreibung

	Name des Projekts:



	Träger-Organisation des Projekts:

(detaillierte Informationen bitte in Formblatt C eintragen)

	Zweck des Projekts:
(Welchem Satzungszweck der Bristol Myers Squibb-Stiftung Immunonkologie dient das Projekt ganz allgemein: Bildung, Förderung der Selbsthilfe…? Inwiefern?)










	Projekt-Hintergrund:
(Wie kam es zu der Idee? / Wie entstand das Projekt? / Welches Defizit soll es beheben?)


	Konkrete/s Ziel/e und Maßnahmen des Projekts:
(Was genau soll wie mit dem Projekt erreicht werden?)










	Zielgruppe/n:
(Wem kommt das Projekt – hauptsächlich – zugute?)

	Laufzeit: Beginn des Projekts:

	Ende des Projekts:

	Nachhaltigkeit:
(Wird das Projekt über die geförderte Laufzeit hinaus wirksam werden? Falls ja: in welcher Weise?)




	Immunonkologie:
(Hat das Projekt einen Bezug zur Immunonkologie? Welchen?)




	Sie können 1 Seite mit einer ergänzenden eigenen Projektbeschreibung beifügen!



B  Informationen zur antragstellenden Organisation / Kontaktdaten

	Name des Projekts:



	Name und Rechtsform der antragstellenden Organisation*:



	Organisationsform: (Zutreffendes bitte ankreuzen)

	NGO/Verein/
Gemeinnützige Einrichtung
	Medizinische Einrichtung
	Öffentliche Einrichtung (z.B. Gesundheitsamt)
	Selbsthilfegruppe ohne Rechtsform
	Bildungsträger
	andere (bitte beschreiben)

	Registereintrag: (falls vorhanden: Name und Nummer des Vereins- oder Handelsregisters; bei Gemeinnützigkeit bitte aktuellen Freistellungsbescheid beifügen)


	Adresse der Organisation:
(Straße, Hausnummer, PLZ, Ort)




	Kontaktdaten der Organisation:
(Telefon, E-Mail, Webseite)




	* Beteiligte Organisationen / Kooperationspartnerschaften:
(Sind Dritte an dem Projekt beteiligt? Dann nennen Sie diese Partner bitte hier; ausführliche Informationen fügen Sie bitte gesondert bei.)




	Ansprechpartner:
(Name, Titel/Anrede, ggf. von der Organisation abweichende Adresse)




	Erreichbarkeit:
(Telefonnummer, E-Mail-Adresse, ggf. Zeiten der Erreichbarkeit)




	Legitimation: 
Hiermit bestätige/n wir/ich, dass die unter „Antragsteller“ genannte Person legitimiert ist, den vorliegenden Antrag bei der Bristol Myers Squibb-Stiftung Immunonkologie zu stellen. Weiterhin bestätige/n wir/ich, dass wir/ich die Voraussetzungen für eine eventuelle Förderung, insbesondere die rechtlichen Rahmenbedingungen unter E / „Das Kleingedruckte“ zur Kenntnis genommen habe/n und mit deren Geltung im Falle eines positiven Bescheides und entsprechenden Mittelabrufes einverstanden sind/bin. 



Ort, Datum                                                                                                                                  Unterschrift 





C  Finanzplan und Bankdaten

	Name des Projekts:



	Höhe der beantragten Stiftungsmittel: (in Euro)

	Gesamtkosten des Projekts (in Euro)


	
	Differenzbetrag (falls gegeben)


	Prozentsatz1: (Wie hoch ist der Anteil der beantragten Stiftungsmittel am Gesamtprojekt in %?)
	Wie soll der Differenzbetrag gedeckt werden? (Nennen Sie hier oder in der Anlage bitte alle Eigenmittel sowie Anträge an Dritte und vorhandene Zusagen)






	Prozentsatz2: (Wie hoch wäre der ungefähre Anteil der beantragten Stiftungsmittel am Gesamthaushalt in %?)
	

	Zusammensetzung der beantragten Summe:

	
Personalkosten

	(Betrag in Euro)

	
Sachkosten

	(Betrag in Euro)

	
Reisekosten

	(Betrag in Euro)

	
sonstige Kosten (ggf. konkretisieren)

	(Betrag in Euro)

	1 Bitte fügen Sie den Finanzplan für Ihr Projekt bei.

	2 Bitte fügen Sie den aktuellen Jahresbericht der antragstellenden Organisation bei.




			Bankverbindung

	Name des Geldinstituts


	Konto-Inhaber


	IBAN


	BIC

	Zahlungsvermerk (falls erforderlich)




D  Mittelabruf

Sie haben von uns einen Bewilligungsbescheid erhalten – herzlichen Glückwunsch!

Dieser Bescheid nennt die genauen Bedingungen, unter denen wir Stiftungsmittel zur Verfügung stellen. Mit diesem Mittelabruf stimmen Sie diesen Bedingungen zu.

Dieses Formular können Sie nutzen, um die bewilligten Stiftungsmittel abrufen:

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit rufen wir die von Ihnen bewilligten Mittel ab:

	Datum und Aktenzeichen des Bewilligungsbescheids:

	(AZ bitte stets angeben!)

	Höhe der bewilligten Summe:


	(Betrag in Euro)

	Höhe der hiermit abgerufenen Summe:


	(Betrag in Euro)



Bitte überweisen Sie den Betrag auf das folgende Konto:

			Bankverbindung

	Name des Geldinstituts


	Konto-Inhaber


	Iban


	Bic

	Zahlungsvermerk (falls erforderlich)



Wir versichern, dass alle Angaben wahrheitsgemäß und vollständig sind.



Ort, Datum 						Unterschrift der/des Bevollmächtigten

E  Das Kleingedruckte

1. Kein Rechtsanspruch: Es gibt keinen Rechtsanspruch auf Stiftungsmittel. Es gibt im Falle einer Ablehnung keinen Anspruch auf eine Begründung. 

2. Schriftform: Wir prüfen nur schriftliche Anträge. Die Entscheidung treffen unsere unabhängigen Gremien.

3. Zweckbindung: Im Falle einer Förderung erhalten Sie einen Bewilligungsbescheid, der die Auflagen für eine Zuwendung nennt. Sobald Sie die bewilligten Mittel (ganz oder in Teilbeträgen) abrufen, stimmen Sie diesen Auflagen zu. 

4. Fördervereinbarung: Mit dem Mittelabruf kommt eine Fördervereinbarung zwischen der Bristol Myers Squibb-Stiftung Immunonkologie (Stiftung) und der/dem Antragsteller/in (Empfänger/in) zustande für die neben den Regelungen des Bewilligungsbescheides die nachfolgenden Bedingungen gelten:

a. Zweck. 

aa. Die Fördermittel sind nur für den in der Projektbeschreibung beschriebenen Zweck bestimmt. Fördermittel dürfen weder ganz noch teilweise für andere Zwecke verwendet werden. Der/die Empfängerin ist für die professionelle und ethisch korrekte Verwendung der Fördermittel verantwortlich und bestätigt, dass die Finanzierung des Projektes gesichert ist. Der/die Empfänger/in verpflichtet sich, die geltenden Gesetze und Richtlinien einzuhalten.

bb. Die Änderung einer genehmigten Projektbeschreibung ist möglich. Der/die Empfänger/in der Fördermittel hat der Stiftung von jedweder Änderung des genehmigten Förderantrages mindestens 60 Tage vor Änderung schriftlich durch Einreichung einer geänderten Projektbeschreibung und eines revidierten Finanzplans (falls sich die Ausgaben durch die Änderung ändern) zu verständigen. Sofern die Stiftung die vorgeschlagenen Änderungen akzeptiert, wird dies dem/der Empfänger/in schriftlich mitgeteilt. Im Fall einer Ablehnung der Änderung, wird dies dem/der Empfänger/in schriftlich mitgeteilt und der/die Empfänger/in hat die gesamten Fördermittel innerhalb von 15 Werktagen an die Stiftung zurückzuzahlen oder das Projekt wie genehmigt durchzuführen.


b. Regeln guter wissenschaftlicher Praxis: Sofern es sich bei der Förderung um ein Projekt mit wissenschaftlicher Aufgabenstellung handelt, sind der/die Empfänger/in und alle am Projekt beteiligten Personen verpflichtet, bei der Durchführung der geförderten Arbeiten die von ihnen selbst und der Deutschen Forschungsgemeinschaft aufgestellten Regeln guter wissenschaftlicher Praxis einzuhalten. Bei einem Verstoß gegen diese Regeln behält sich die Stiftung vor, die Förderzusage – auch rückwirkend – zu widerrufen oder mit Wirkung für die Zukunft einzustellen und bereits gezahlte Fördermittel zurückzufordern.

c. Personalkosten: Die Höhe von Personalmitteln im Rahmen einer Förderung orientiert sich an den ortsüblichen Verhältnissen, an den Anforderungen des Projekts und an der Qualifikation der jeweiligen Mitarbeiter. Orientierungspunkte sind insbesondere das Vergütungssystem für den öffentlichen Dienst sowie die Stipendiensätze der Deutschen Forschungsgemeinschaft, der Studienstiftung des deutschen Volkes, des Deutschen Akademischen Austauschdienstes und der Alexander von Humboldt-Stiftung. Die Empfänger tragen die Verantwortung für die (tariflich) angemessene Einstufung. Die Stiftung kann in dem Bewilligungsbescheid Obergrenzen für Einstufungen festlegen. Die Empfänger sind für die Einhaltung der geltenden steuer-, arbeits- und sozialversicherungsrechtlichen Bestimmungen verantwortlich. Die Stiftung wird nicht Arbeitgeberin der mittels ihrer Fördermittel Beschäftigten. 

d. Dokumentation/Nachweise: Der/die Empfänger/in verpflichtet sich, die Verwendung der Mittel so zu dokumentieren, dass die Stiftung diese Informationen in ihrer Öffentlichkeitsarbeit und für den eigenen Jahresbericht nutzen kann (z.B. eine Projektauswertung mit Fotos in digitaler Form).  

Der/die Empfänger/in weist weiterhin nach, dass alle Fördermittel der Stiftung gemäß dem Bewilligungsbescheid und dieser Fördervereinbarung verwendet werden. Dazu erstellt der/die Empfänger/in entsprechende Übersichten und gewährt der Stiftung auf Anfrage Einsicht in die erforderlichen Unterlagen. 
 
e. Transparenz: Die/der Empfänger/in verpflichtet sich, an geeigneter Stelle auf die Förderung der Stiftung hinzuweisen. Bei allen Publikationen, die aus dem Projekt hervorgehen, ist entsprechend dem Bewilligungsbescheid / der Fördervereinbarung in angemessener Weise auf die Förderung durch die Stiftung hinzuweisen. Sofern möglich, ist der Hinweis um die Abbildung des Stiftungslogos entsprechend dem Corporate Design der Stiftung zu ergänzen. Die Stiftung stellt das Logo und die Vorschriften zum Corporate Design auf Anfrage digital zur Verfügung. Das vorstehende Nutzungsrecht ist jederzeit widerruflich. Zur Veränderung des Logos oder zu dessen Verwendung in anderer Form ist der Empfänger nicht berechtigt. Der/die Empfänger/in verpflichtet sich, die dank der Förderung gewonnenen Erfahrungen an interessierte Dritte in Absprache und mit dem Hinweis auf die Förderung der Stiftung weiterzugeben.

f. Haftungsausschluss: Die Stiftung übernimmt keinerlei Haftung, weder für übersandte Unterlagen noch für die geförderten Projekte.

g. Vertraulichkeit und Datenschutz: Die Stiftung erfasst, speichert und übermittelt nur solche Daten, die zur Bearbeitung der Anträge und Projektdurchführung bzw. deren Dokumentation erforderlich sind. Sie beachtet dabei die geltenden Datenschutzgesetze und behandelt alle Daten vertraulich. 

h. Verzögerung / mangelhafte Durchführung: Sollte der/die Empfänger/in oder der von ihm beauftragte Dritte das vereinbarte Projekt nicht innerhalb der in dem Förderantrag genannten Zeit beenden oder der/die Empfänger/in und seine Partner führen das Projekt nicht wie bewilligt aus (z.B. weil bestimmte Auflagen nicht erfüllt werden), verpflichtet sich der/die Empfänger/in die Fördermittel an die Stiftung zurück zu zahlen, und der/die Empfänger/in verpflichtet sich, die Stiftung nicht erneut um Fördermittel für ein solches Vorhaben zu bitten. Für den Fall, dass die Fördermittel nicht vollständig verbraucht wurden, wird die Stiftung dem/der Empfänger/in keine weiteren Fördermittel gewähren. 

i. Beendigung: Der/die Empfänger/in hat zum Projektende zu bestätigen, dass alle mit dem Förderantrag zusammenhängenden Leistungen erbracht wurden, allen Verpflichtungen nach Buchstabe d. dieser Vereinbarung nachzukommen und Auskunft über die tatsächlichen Kosten gegenüber dem der Stiftung vorgelegten Finanzplan zu geben. Der/die Empfänger/in bestätigt und erklärt sich damit einverstanden, dass alle nicht verausgabten Fördermittel an die Stiftung zurückzuzahlen sind. „Nicht verausgabte Fördermittel“ sind solche Fördermittel, die nicht wie im Förderantrag beschrieben, eingesetzt wurden. Der/die Empfänger/in muss diesen Abwicklungsprozess innerhalb von 90 Tagen nach dem im Förderantrag festgelegten Projektende abgeschlossen und die Bestätigung an die Stiftung gesendet haben. Die Stiftung kann nach eigenem Ermessen den Abwicklungszeitraum schriftlich verlängern. Auf alle Fälle sind alle nicht für das Projekt verausgabten Fördermittel innerhalb von 90 Tage nach Ende des Projekts an die Stiftung zurückzuzahlen.

j. Dienstherrengenehmigung: Sofern die antragstellende Person ein Amtsträger im Sinne von § 11 Abs. 1 Ziffer 2 StGB ist, bedarf es zur Wirksamkeit der Fördervereinbarung und des Bewilligungsbescheides einer wirksamen Dienstherrengenehmigung gemäß § 331 Abs. 3 StGB.

k. Sonstige Bestimmungen
aa. 	Salvatorische Klausel: Sollte ein Teil, ein Begriff oder eine Bestimmung in dieser Fördervereinbarung als unwirksam, nichtig, oder nicht durchsetzbar erklärt werden, so behalten alle übrigen Teile, Begriffe oder Bestimmungen ihre volle Kraft und Wirkung und werden dadurch auf keine Weise außer Kraft gesetzt, beeinträchtigt oder beeinflusst.
bb.	Keine Änderung dieser Fördervereinbarung ist verbindlich oder gegenüber der jeweils anderen Partei durchsetzbar, solange sie nicht von allen Vertragsparteien unterzeichnet ist.
cc. 	Diese Fördervereinbarung, einschließlich des Förderantrags (insbesondere Projektbeschreibung und Finanzplan) und des Bewilligungsbescheides, stellt den gesamten Vertrag zwischen den Vertragsparteien in Bezug auf das Thema dieser Fördervereinbarung dar und ersetzt alle vorherigen schriftlichen und mündlichen Kommunikationen zwischen den Vertragsparteien. 



F  Checkliste zum Antrag auf Projekt-Förderung

	Name des Projekts:



	
Leitfragen
	
Nein

	
Ja

	
1. Ist das Vorhaben / Projekt satzungskonform?

	


	


	
2. Ist das Vorhaben / Projekt innovativ oder beispielhaft?
	

	


	
3. Ist das Vorhaben / Projekt nachhaltig?

	

	


	
4. Ist Subsidiarität / Nachrangigkeit gegeben?

	


	


	
5. Sind die Unterlagen vollständig?

	


	


	
6. Ist der finanzielle Rahmen realistisch und mit den Stiftungsressourcen kompatibel?
	


	


	
7. Sind die Antragstellenden als zuverlässig bekannt oder dokumentiert? 
	


	


	
8. Ist eine Dokumentation zu erwarten / möglich?

	


	


	
9. Gibt es nicht messbare / nicht objektivierbare Kriterien für eine Förderung?
	


	


	
Es muss nur in Zeile 1 ein Ja angekreuzt werden. Bei allen anderen gilt: Je mehr Ja-Kreuze, desto besser sind die Aussichten – eine Gewähr gibt es dafür aber nicht.



Die Bristol-Myers Squibb-Stiftung Immunonkologie ist eine unabhängige, gemeinnützige Stiftung in Verwaltung der DT Deutsche Stiftungstreuhand AG, Schwabacher Str. 32, 90762 Fürth. Handelsregister: Amtsgericht Fürth, HRB 8561
Die Bristol Myers Squibb-Stiftung Immunonkologie ist eine rechtlich unselbständige, gemeinnützige Stiftung in Trägerschaft der DT Deutsche Stiftungstreuhand AG, Schwabacher Str. 13, 90762 Fürth. Handelsregister: Amtsgericht Fürth, HRB 8561
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